
Merſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 21. März.

1860.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Vekauntmachungen.
Der Mühlenbeſitzer Franke zu Dehlitz a./S. beabſichtigt an ſeiner daſelbſt an dem Rippach belegenen Waſſer

mühle, und zwar in dem Raume einer früher geweſenen Oelmühle, die Aufſtellung eines Mahlmühlwerks mit 2 Mahl-
gängen, 2 Mehlſichteylindern, einer Reinigungsmaſchine und einem Sackzuge.

Jndem ich dieſes Unternehmen in Gemäßheit des S. 29 der Allgemeinen Gewerbe- Ordnung vom 17. Ja-
nuar 1845 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich gleichzeitig, daß Einwendungen gegen daſſelbe binnen
4 Wochen präcluſiviſcher Friſt bei mir angebracht werden müſſen.

Zeichnung und Beſchreibung des Projects können während der Dienſtſtunden in meinem Bureau eingeſehen werden.
Merſeburg, den 14. März 1860.

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Merſeburg.

Das in der Stadt Merſeburg in der Todtengräbergaſſe
im Vorwerke belegene, unter Nr. 393 des Hypothekenbuchs
über Hausgrundſtücke eingetragene Wohnhaus, als deſſen
Beſitzer im Hypothekenbuche der Zimmergeſelle Karl Friedrich
Louis Wolf und deſſen Ehefrau Chriſtiane Henriette geborne
Lichtenſtein zwar eingetragen ſtehen welche letztere dieſes
Haus jedoch an die verehelichte Schoch in Plößnitz verkauft
haben und welche daſſelbe nach ihker Angabe wieder an
den Müller Werner in Roßenfeld vertauſcht haben will,

abgeſchätzt auf 444 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 4. April 1860, Vormittags 11 Uhr,
vor Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, Zimmer Nr. 7, an
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden.

Merſeburg den 12. December 1859.

Jm Auftrage der Eigenthümer habe ich zum meiſt-
bietenden Verkaufe des zu Horburg belegenen, im Hypo-
thekenbuche unter Nr. 6 eingetragenen Hauſes nebſt Stall,
Schuppen, Gemüſe und Obſtgarten, auch 1 Morgen 115
QRuthen Feld, einen Termin auf

den 2. April, Vormittags 10 Uhr,
in meiner Expedition zu Wehlitz angeſetzt. Die Verkaufs-
bedingungen können jederzeit bei mir eingeſehen werden.

Der Juſtizrath Herrfurth.
Ein in Keuſchberg belegenes Wohnhaus mit 2 Gär-

ten, welches ſich zum Geſchäftsbetriebe ganz beſonders eig-
net, ſoll wegen eingetretener Fa milienverhältniſſe ehemög-
lichſt verkauft werden. Das Nähere iſt zu erfahren bei
dem Herrn Heinrich Zöpfel in Lützen.

Se 2 Pferde ſtehen auf der Poſthalterei zu
S Merſeburg zum Verkauf.

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör, iſt zu Johanni zu vermiethen

Rittergaſſe Nr. 157.

-Hr

Der Königliche Landrath Weidlich.

Gras- Verpachtung.
Zur öffentlichen Verpachtung der Gras Nutzung aus

den Gräben und von den Böſchungen der nachverzeichneten
Chauſſee- und Wegeſtrecken auf die 3 Jahre 1860--1862
ſind folgende Bietungs Termine anberaumt:

1) für die Halle -Weißenfelſer Chauſſee von der Saal-
brücke bei Schkopau bis Merſeburg, ſowie für die
Merſeburg Querfurther Chauſſee von Merſeburg bis
Lauchſtädt, auf:

Mittwoch den 28. d. Mts., Vormittags 10 Uhr,
im Gaſthofe zum Thüringer Hofe hierſelbſt;

2) für die Merſeburg Leipziger Chauſſee von hier bis
zur Landesgrenze, ſowie für die Wallendorf Burg-
liebenauer Chauſſee, auf:

Donnerstag den 29. d. Mts., Vormittags 10 Uhr,
im Gaſthofe zu Wallendorf;

3) für die Kalteneiſer Straße in den Fluren Creypau,
Wölkau und Lennewitz und für die Lützener Zollſtraße
in Wüſteneutzſcher Flur auf:

Donnerstag den 29. d. Mts., Nachmittags 1 Uhr,
im Gaſthofe zu Wölkau;

4) für die Dürrenberger Chauſſee auf:
Donnerstag den 29. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr,

im Gaſthofe zu Oetzſch.
Merſeburg den 17. März 1860.

Der Bau Jnſpector Hanke.
Auetion. Sonnabend den 24. März er. von

Vormittags 9 Uhr an, ſollen in der Wohnung des
Herrn Regierungs Aſſeſſor Butze im LTiſchlexmeiſter
Jorkeſchen Hauſe in hieſiger Unter- Altenburg umzugs-
halber 2 gepolſterte Mah. Sophabänkchen, 2 do. Spiel-
tiſche, 1 birk. Bücherſchrank, 1 dergl. Sopha Klapptiſch,
6 dergl. Stühle, 1 Kleiderſchrank, 1 große eich. Truhe,
Bettſtellen mit Sprungfeder Matratzen 1 faſt neuer kupf.
Keſſel, ſowie div. Haus und Küchengeräthe, meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 15. März 1860.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Künftigen Freitag den 23. d. M. Braunbier bei
Schulze.

Auch ſteht daſelbſt eine 6jährige Rothſchimmelſtute mit
einem Fohlen zu verkaufen.
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Bekanntmachung.
Jn unſerer nächſten ſtatutenmäßig

Mittwoch den 28. März, Vormittags 10 Uhr,
ſtattfindenden Verſammlung werden folgende Gegenſtände
zur Berathung kommen:

1) Legung der Jahres Rechnung 1859.
2) Der Preis der Zugochſen hat ſich in den letzten 10

Jahren um das Doppelte erhöht welche Mittel ſtehen
uns zur Seite, dieſem Steigen möglichſte Abhülfe zu
ſchaffen

3) Wodurch und wie wirkt der Dünger? Erfolgt ſeine
Wirkung direct durch Zuführung von Pflanzennähr-
ſtoffen oder indirect durch Löslichmachung der im Bo
den vorhandenen Nährſtoffe?

Wenn viel Dünger auf einmal tief untergebracht
wird, geht da nicht je nach Boden und Witterungs-
Verſchiedenheit viel von dem, was die erſte Frucht
nicht conſumirt, den Nachfrüchten durch Unlöslichwer-
den (Vertorfen, Verkohlen) c. verloren?

4) Die Verwendung der Zuckerrüben zu Futter findet
immer noch wenig Anklang; welche Gründe ſind es,
die dagegen ſprechen

5) Abgeſehen, daß die Zweckmäßigkeit gewölbter Viehſtälle
nicht zu verkennen iſt, haben ſich in neuerer Zeit mehr-
fache Klagen geltend gemacht, daß derartige Ställe
der Geſundheit der Thiere nachtheilig wären welche
Erfahrungen ſind in dieſer Beziehung gemacht

6) Jſt es ausführbar und nützlich, bei der Spiritus und
Zuckerfabrikation das Fabrikat ſelbſt zu beſteuern und
den jetzigen Steuermodus aufzugeben, oder welche
Anordnung möchte ſonſt in dieſer Beſteuerung ge-
troffen werden können, um die Verwerthung geringer
Materialien herbeizuführen

Wie früher wird den geehrten Mitgliedern in dieſer
Verſammlung Gelegenheit gegeben, ihre Jahresbeiträge
abzuführen.

Bündorf, den 20. März 1860.
Der Vorſtand des Merſeburger landwirth-

ſchaftlichen Vereins.
Scheller.

Schmiede- Verpachtung.
Eine im beſten Zuſtande ſich befindende Schmiede, in

welcher der Beſitzer zugleich Maſchinenbau betreibt, ſteht
ſofort veränderungshalber mit allem zum Betriebe der
Profeſſion und nach Befinden auch mit dem zum Betriebe
des Maſchinenbaues nöthigen Werkzeug unter annehmbaren
Bedingungen zu verpachten.

Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Logis- Vermiethung.
Die obere Etage, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Stuben-

kammern, 2 Küchen, Bodenkammern, Keller und Torfgelaß,
mit Benutzung des Waſchhauſes, iſt im Ganzen oder ge-
theilt zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen.

C. Eichhorn, kleine Rittergaſſe 192

Die Buchbinderei und Papierhandlung von Guſtav Lots
empfiehltur Conſcrmation:

z

Neue Merſeburger Geſangbücher,
Communion- und Andachts-Hücher,

höchſt geſchmackvoll, gut und dauerhaft gebunden, in großer Auswahl.

Zu allen Preſſungen in Gold Blinddruck, auf Sammet, Seide, Leder und Cambric, em
Guſtav Lots.De Alte noch gut gehaltene Geſangbücher werden ſtets angenommen.

pfiehlt ſich

Sehr guter Dünger, zu jeder beliebigen Abfahrtszeit,
iſt fortwährend zu haben auf der Scharfrichterei.

Merſeburg, den 19. März 1860.
A. Franke.

Junge Ziegen kauft zum höchſten Preis
A. Franke, Weißgerbermeiſter.

Merſeburg, den 19. März 1860.

Neuer Kitt für Glas, Porcellan, Stein ete.
Dieser Ritt hält so fest, dass beim Zerschlagen

des damit gekitteten Gegenstandes jede andere Stelle
eher bricht, als die gekittete. Waren zerbrochene
Gegenstände der Art, dass man sie der Hitze aus-
setzen konnte, so kann dies auch nach der Rittung
geschehen. Denselben empfiehlt das Fläschechen
zu 5 Sgr. die Papierhandlung von

Giistav Lots.
E. J, G. Knanth,Entenplan Nr. 82,

empfiehlt die ſchon längſt gewünſchten Phantaſie- Hüte in
Wolle und Seide, ſowie das Neueſte in Herren und Kinder
Mützen in Tuch, Buckskin, Cachemir, Seide und geſtickte,
Alles in größter Auswahl. Auch werden alle Beſtellungen
und Reparaturen ſchnell ausgeführt.

I Schriften für Conſirmanden,
I Confirmations-Scheine

vorräthig in der Buchhandlung von Fr. Stollberg.
Friſchen Seedorſch, à Pfd. 2 Sgr., ſehr ſchön in

Qualité, fette Kieler Sprotten, à Pfd. 8 und 9 Sgr., fette Kie-
ler Speck-Bücklinge, à St. 8 bis 12 Pf., im Wall bedeu-
tend billiger, von Fränk. Brünellen erhielt wieder erneuerte
Zuſendung

Guſtav Elbe, Unterbreiteſtr. Nr. 500.
Raiſ. Rönigl. Oeſterreich. Anſehen
der Prioritäts-Eiſenbahn-Looſe vom Jahre 1858 von

42 Millionen Gulden.
Hauptgewinne: fl. 250,000, 200,000, 150, 000,
fl. 40,000, 30,000, 26,000, u. ſ. f. bis abwärts

u fl. 125 Oeſterr. Währung.Nächſte Ziehung am 2. April d. J.
Looſe hierzu, mit See und Gewinn Nummern ver-

ſehen, à 3 preuß. Thlr., 11 Stück für 30 preuß.
Thlr., ſind gegen Einſendung des Betrags bei uns zu
beziehen. Auch kann derſelbe durch Poſtvorſchuß erhoben
werden, ohne daß hierdurch Portokoſten für den Empfänger
entſtehen. (Die Nummern bis 100 ſind noch vorräthig.)
Verlooſungs-Plan und Ziehungsliſten gra-
tis und portofrei.

Mori; Stiebel Söhne,
Bankiers in Frankfurt a. M.

o
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Augenkranken!
Das mit allerhöchſter Conceſſton beliehene

welt berühmte wirklich echte
Dr. WVhite's Augenwasser von Tr. Ehrhardt
wird à Flacon 10 Sgr. bereitwilligſt beſorgt durch

Guſtav Lots in Merſeburg.
Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus allen Ge

genden der Welt ſprechen über den außerordentlich glücklichen Erfolg.

Korneuburger Vieh MWähr-
un eilpulver für Vferde,Mornvieh uncdi Schaſfe.

BDeoht zu beziehen in der Dom-
Apothelke in FIcrsebuurg.
Durch ein Königl. Preuß. Miniſterium für die geiſtl.,
Unterrichts und Medicinal-Angelegenheiten, l. Reſe. vom
20. Mai 1859, für den freien Verkauf durch die Herren

Apotheker conceſſionirt.

Vom Pariſer Münchener und Wiener Thierſchutz-
Vereine

mit der FIecl alle ausgezeichnet.

Korneuburger Viehpulver
für Pferde, Hornvieh u. Schafe,

bewährt ſich ſtets
Beim Pferde: in Fällen von Drüſen und Kehlen,

Kolik, Mangel an Freßluſt, und vorzüglich die Pferde bei
vollem Leibe und Feuer zu erhalten.

Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen
der Kühe (Windbauche), bei Abgabe von wenig oder ſchlech-
ter Milch, deren Qualität überraſchend durch deſſen Anwen-
dung verbeſſert wird bei Lungenleiden während des
Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bei Kühen ſehr vortheil-
haft, ſowie ſchwache Kälber durch deſſen Verabreichung zu-
ſehends gedeihen.

Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule
und bei allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigkeit zum
Grunde liegt.

Preis eines halben Packets 10 Sgr., eines ganzen
Packets 20 Sgr.

Echt zu beziehen in der Stadt-Apotheke in
Merſeburg.

Die
schlesische Vener- Versicherungs-

Gesellschafſt än Breslau.
mit einem Gewährleiſtungs-Capital von 3 Millionen

Thalern Preuß. Courant,
hat mir eine Agentur für Merſeburg und Umgegend über-
tragen und empfehle ich mich zur Vermittelung von Ver
ſicherungen gegen Feuersgefahr gegen feſte, möglichſt billig
geſtellte Prämien.

Die Geſellſchaft vergütet Schäden die durch Feuer
oder Blitzſchlag, Retten und Löſchen entſtehen, gewährt bei
mehrjährigen Verſicherungen weſentliche Vortheile und den
gehörig angemeldeten Hypothek-Gläubigern volle Sicher-
ſtellung.

Proſpecte und Antrags Formulare können jederzeit
gratis bei mir entgegen genommen werden und bin ich bei
der Verſicherungsnahme gern bereit, jede wünſchenswerthe
Auskunft zu ertheilen.

Merſeburg, den 20. März 1860.

L. Mildner,
wohnhaft vis à vis der Reſſource.

Schiffsgelegenheit
von

Bremen n Amerika.
Der Unterzeichnete expedirt am Iſten und ISten jedes

Monats vorzüglich ſchöne, für die Paſſagierfahrt erbaute,
ſchnellſegelnde, kupferfeſte und gekupferte dreimaſtige Se

elſchiffe erſter Klaſſe nach Vewvork., Phi-
adelphia, Baltimore, Vew-Orleans und

Galveston (nach letzteren beiden Häfen nur im Früh
jahr und Herbſt) und befördert Paſſagiere dahin jederzeit
zu den billigſten Ueberfahrtspreiſen.

Auch finden Paſſagiere mit ſämmtlichen von hier
nach Wewyorkk allmonatlich abgehenden Dampf-
ſchiffen zu feſtſtehenden Bedingungen und Preiſen bei
mir die prompteſte Beförderung.
Ueber Güterfracht und Paſſagepreiſe wird mein Ge
ſchäftsfreund, Herr Leopold Meißnerin Merſeburg,
ſowie ich ſelbſt gern weitere Auskunft ertheilen.

Rremen. im Februar 1860.
Herm. Dauelsberg,

F. V. Bödecker Nacelefolger,
obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler.

Verſpätet.
Daß mein Compagnon, Herr Oeconom Moritz Huth,

aus meinem eigenen Brauerei-Geſchäft geſchieden iſt, diene
hiermit meinen werthen Kunden zur Nachricht.

Die Brauerei hat ihren ungeſtörten Fortgang.
Merſeburg, den 8. März 1860.

S. Leonhardt geb. Blankenburg.

Concert VereinSonnabend den 24. d. M. im Salon, letztes
Concert, arr. durch Herrn Braun. Näheres durch
Programme.

Knaben, welche die untern Klaſſen hieſigen Gymnaſiums
beſuchen wollen, finden unter billigen Bedingungen ſorg-
ſame und liebevolle Aufnahme. Zu erfragen Unteralten-
burg 722, 1 Treppe.

Junge Mädchen können in allen weiblichen Arbeiten
unterrichtet werden Unteraltenburg 722, 1 Treppe.

Einige Schüler von außerhalb, welche die hieſigen
Schulen beſuchen ſollen, finden freundliche Aufnahme, ſowie
Koſt und Logis unter ſehr annehmbaren Bedingungen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Guſtav Lots.

Miethsgeſuch.
Zum 1. Juli e. wird von einer prompt zahlenden

BeamtenFamilie ein Familien-Logis von 2 Stuben, 2—3
Kammern nebſt Zubehör geſucht und gefällige Adreſſen
im Gotthardtsthore bei Herrn Einnehmer Gerlach erbeten.

Agentur-Geſuch.
Ein ausländiſches Haus, welches bereits viele Verbin-

dungen beſitzt, wünſcht zur Ausbreitung ſeines Abſatzes noch
Agenten gegen gute Proviſion, gleichviel in großen oder
kleinen Städten, einzuſetzen. Erforderlich ſind ausgebrei-
tete Bekanntſchaft und ſtrengſte Reellität, dagegen ſind
kaufmänniſche Kenntniſſenicht nöthig. Franco-
Offerten unter A. B. C. 60. an die Expedition.

Liebſter beſter P. O.
Lügen können durch viele Zeugen zurückgewieſen werden.

Poſſe machen nur Narren und Affen. Wahrheit iſt:
Wenn der Knüppel unter die Hunde geworfen, heulen nur
die getroffenen.

Mit oder ohne Jnſtruction?
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Schulangelegenheit.
1) Die öffentlichen Prüfungen der hieſi-

gen I. und II. Bürgerſchule werden am 26.,
27. und 28. März e. abgehalten werden und zwar in
folgender Ordnung:

J. Bürgerſchule, im Saale des neuen Schulgebäudes,
Montag den 26. März, Vormittags 29 12 Uhr:
Selecta I., II., III. Knabenklaſſe, Nachmittags
2-5 Uhr: IV., V., VI. Knabenklaſſe, Dienſtag den
27. März, Vormittags 9 12 Uhr: I., II., III.
Mädchenklaſſe, Nachmittags 2-—5 Uhr: IV. V., VI.
Mädchenklaſſe;

II. Bürgerſchule, im Saale dieſer Anſtalt, Mittwoch
den 28. März, Vormittags 9--12 Uhr: I., II., III.
Knabenklaſſe, Nachmittags 22-5 Uhr: I., II., III.
Mädchenklaſſe.

2) Die Entlaſſung der Confirmanden
der J. und II. Bürgerſchule findet Sonnabend den 31.
März, Vorm. 10 Uhr, im Saale der I. Bürgerſchule ſtatt.

Die geehrten Eltern und Pfleger unſerer Kinder, ſowie
alle Freunde und Gönner unſerer Schulanſtalten werden
hierdurch zu freundlicher Theilnahme an beiden Schulfeier
lichkeiten ergebenſt eingeladen.

3) Die Aufnahme der zu Oſtern e. ſchulpflich
tig werdenden Kinder findet am 29. und 30. März, Vor-
mittags 9——-12 und Nachmittags 2—-4 Uhr, im Conferenz-
Zimmer der I. Bürgerſchule ſtatt. Die Aufzunehmenden
haben einen Jmpfſchein vorzuzeigen.

Etwaige Anmeldungen aus der I. zur II. Bürger
ſchule ſind ebenfalls an den genannten Tagen zu bewirken.

Der neue Schuleurſus beginnt für die I.
und II. Bürgerſchule Montag den 2. April.

Merſeburg, den 19. März 1860.
Der Rector der Bürgerſchulen

Block.
Ein gut gehaltenes Pianoforte wird zu mie-

De then gewünſcht. Nähere Auskunft in der Exped.

S d. Bl.
Ein junger Menſch, der Luſt hat Bürſtenmacher zu

werden, findet jetzt oder zu Oſtern eine Stelle unter an-
nehmbaren Bedingungen beim

Bürſtenmachermeiſter F. Beyer.

Dank.
Allen denen, die bei den Begräbniß unſers am 6. d. M.

im Waſſer verunglückten guten Gatten und Vaters, des
Nachbars und Einwohners, wie auch Kirchenrendanten Jo
hann Chriſtian Jauck aus Leuna, durch Begleitung zu ſeiner
Ruheſtätte denſelben ehrten, ſowie denen, die ſeinen Sarg
mit Blumen und Kränzen ſchmückten, insbeſondere dem
Herrn Paſtor Sturm für ſeine am Grabe, ſowie auch in
der Kirche geſprochenen troſtreichen Worte, ſagen wir unſern
innigſten und tiefgefühlteſten Dank mit dem herzlichſten
Wunſche, daß Gott jeden vor ähnlichem Unglück in Gnaden
behüten möge.

Leung und Creypau, den 17. März 1860.
Die trauernde Wittwe und Kinder.

Beſſer, ſchweigen
Als die Farbe verſtreichen!
Unſer ehrlicher C. Pi--
Und Jhr „Federvieh“
Mein Herr Maler, verzeihen Sie,
Das iſt denn doch zu viel Phantaſie!

Rirchennachrichkten von Merſeburg.

DHom. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Zimmermanns
Hohe, 61 J. 4 M. alt, an Verzehrung.

Freitag den 23. März, Nachmittags 5 Uhr, Paſſionspredigt in der
Domkirche, gehalten vom Herrn Diac. Opitz.

Stadt. Geboren: dem B. u. Nagelſchmiedemſtr. Nicol eine
Tochter dem Maurer Fiedler ein Sohn dem Handarb. Laxner eine
Tochter dem Färber Wenige ein Sohn ein außerehel. Sohn eine
außerehel. Tochter. Getrauet: der Geſchirrführer Dolze mit F.
Thomas der Handarb. Höhne mit Jgfr. F. P. Fritzſche. Geſtor-
ben der einzige Sohn des Tiſchlers Coja, 6 M. alt, am Zahnfieber
der Lithograph Richter, im 23 J., an Bruſtkrankheit die einzige Tochter
des Schuhmachers Schiering, 7 J. 9 T. alt, an Bruſtkrankheit; die
unverehel. Schlotte, im 42. J., wurde in ihrer Wohn. erhängt gefunden.

Donnerstag Abends 5 Uhr fünfter Faſtengottesdienſt. Predigt:
Herr Diac. Burghardt.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Hohmann eine Tochter.
Geſtorben: der Handelsm. Keil, 48 J. alt, an Hämorrhoidal-

leiden die 2. Ehefr. des Handarb. J. A. Voigt, 63 J. alt, an Alters-
ſchwäche.

Neumarktskirche: Donnerstag den 22. März, Nachmittags 5 Uhr,
vierter Faſtengottesdienſt.

Altenburg. Geboren: dem Papiermacher Sieber ein Sohn
dem Korbmacher Räuber ein Sohn. Geſtorben: eine außerehel.
Tochter 10 W. 4 T. alt, an Krämpfen.

Altenburger Kirche: Mittwoch den 21. März, Abends 5 Uhr,
Faſtengottesdienſt und Donnerstag den 22. März Vormittags 11
Uhr, allgemeine Beichte und Abendmahl.

Ein Bewohner Hirſchbergs hatte den nunmehr ver-
ewigten Arndt in ſeinem erreichten 90ſten Lebensjahre auch
glückwünſchend begrüßt und dabei den Wunſch dargelegt,
einen Lebensſpruch von dem deutſchen Dichter zu erhalten.
Der ehrwürdige Greis ſendet folgende Antwort:

„Dank für alle lieben Wünſche zu meinem neunzigſten
u Sie verlangen einen Lebensſpruch von mir. Hier
iſt er:

Tapfer vorwärts, ſtill und grad',
Das iſt der ſicherſte Lebenspfad,
Macht er nicht auf Erden groß, was klein,
Jmmer führt er himmelein.

Alſo ein tapferes treues Leben und ein glückliches
deutſches Jahr 1860!

Jn deutſcher Treue Jhr E. M. Arndt.
Bonn, 10. des Wintermonds 1860.“

Zweiſylbige Charade.
Wie ſie ſchweigen, wie ſie ſchwärmen,

Wie ſie horchen, wie ſie lärmen,
Wie ſie ſitzen, wie ſie fliegen,
Sich berathen, ſchweigend liegen
Jn der erſten! Wie ſie ſtreiten,
Ruhig wandeln in der zweiten,
Thätig ihre Hände rühren,
Früchte ihres Fleißes ſpüren
Und ſie froh zuſammen tragen,
Wie ſie munter in ihr jagen,
Wie ſie meſſen wie ſie wühlen
Und den Durſt nach Thaten kühlen

Ach, nicht ferne lag das Ganze,
Als im Männerſchönheit Glanze,
Auch vom Thatendurſt getrieben,
Sich der Feinde Kugeln, Hieben
Stellt' ein Deutſcher Prinz entgegen
Mit dem ritterlichen Degen
Und, nicht wollend ſich ergeben,
Muthig gab dahin ſein Leben!
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